
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  

3 




	Stephen Mayer Alumni-Erfahrungsbericht Kopie
	alumnibericht unterschrieben

	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Die zwei großen landestypischen Gepflogenheiten, die ich in Dänemark kennen gelernt habe sind "hygge" und "julefrokost". Hygge lässt sich am ehesten mit Gemütlichkeit oder Geborgenheit übersetzen und ist das große Ziel der Dänen. Das bezieht sich nicht nur auf die Abende daheim auf der Couch, während es draußen in Strömen regnet, sondern zum Beispiel auch auf die Arbeit. Es kommt regelmäßig vor, dass jemand Kuchen mitbringt und dafür früher Feierabend gemacht wird, um mit seinen Kollegen den Kuchen zu genießen. Julefrokost bedeutet Weihnachtsmittagsessen und ist eine Tradition, die in der Zeit von November bis Dezember manchmal sogar in den Januar hinein allgegenwärtig ist. Ein bisschen ist es wie unsere Weihnachtsfeiern mit dem Sportverein oder der Arbeit. Aber in Dänemark macht man auch mit der Familie ein Julefrokost. Das Essen und sogar die Reihenfolge ist dabei mehr oder weniger strikt vorgegeben. Es gibt kalten Fisch, warmen Fisch, kaltes Fleisch, warmes Fleisch und zum Nachtisch Risalamande. Obwohl ich nur ein halbes Jahr in Dänemark war und leider keinen Sportverein hatte, war ich bei drei Julefrokosts und habe alle sehr genossen.
	Studiengang Semester: Ich hatte sowohl einen Sprachkurs vor dem Semester als auch ein drei Tage dauerndes Welcome Programme an meiner Fakultät (Science), in denen ich jeweils eine Menge über Dänemark und seine Kultur gelernt habe und einige nützliche tipps erhalten habe. Da ich am Ende meines Studiums stehe habe ich die Kurse in Kopenhagen belegt, die mich am meisten ansprachen ohne auf mögliche Anrechnungen zu achten. Ich habe vier Kurse zu je 7.5 ECTS belegt. Zwei Sprachkurse in Dänisch, einen Kurs in dänischer Kultur und "Earth and Climate Physics". In den Sprachkursen hatte ich jeweils zwei Prüfungen, schriftlich und mündlich. Im Kulturkurs gibt es verschiedene Optionen zur Prüfung. Man kann Essays schreiben, oder sich Anwesenheit attestieren lassen. In "Earth and Climate Physics" habe ich in der zweiten Hälfte des Kurses einen  Bericht in einer Dreiergruppe anfertigen müssen und am Ende hatte ich eine mündliche Prüfung. Sollte man an der Science Fakultät studieren ist die Blockstruktur des Semesters zu beachten. Letztendlich wird das Semester einfach in zwei Blöcke geteilt, sodass die Veranstaltungen ca. acht Wochen dauern und z.T 10 Wochenstunden haben, aber man höchstens 2 gleichzeitig hat (https://www.science.ku.dk/english/student-life/studying-at-the-faculty/academic-calendar/).Ich war für ein Semester an der University of Copenhagen, und zwar in meinem fünften Mastersemester meines Master of Education mit der Fächerkombination Physik und Mathematik.
	verzeichnen: Ich habe einen dreiwöchigen Sprachkurs vor dem Semester und einen zweimal die Woche stattfindenden Sprachkurs während des Semesters in Dänisch besucht. Meine Kurse an der Universität waren alle auf Englisch. Meine Sprachkompetenz in Dänisch ist signifikant gestiegen, ich konnte vor meinem Auslandsaufenthalt kein Wort Dänisch und bin nun auf dem A2-Niveau. In Englisch hat sich meiner Ansicht nach meine Sprachkompetenz nicht allzu sehr verbessert, da ich bereits ein recht hohes Niveau besaß, bevor ich ins Ausland ging. Allerdings fällt es mir nun leichter Unterhaltungen in Englisch zu führen.
	dar: Ein Erasmussemester in Dänemark ist bei einem Lehramtsstudium ein bsschen schwierig zu organisieren, da an der Universität hauptsächlich die fachlichen Anteile gelehrt werden und es im Anschluss an das Studium ein weiteres Ausbildungsjahr in Pädagogik usw. gibt. Es gibt pro Fach meist ein "Advanced Didactics" Seminar, die jedoch zum Teil in Dänisch gehalten werden. Auch die meisten grundlegenden Fachvorlesungen wie Lineare Algebra oder Experimentalphysik 1 werden häufig auf Dänisch gelesen. Eine Veranstaltung, die ich teilweise empfehlen kann ist "Earth and Climate Physics". Diese Veranstaltung zu besuchen ist sinnvoll, um einen Überblick über das Feld der Klima- und Geophysik zu erhalten. 
	Leistungsverhältnis: Die Mensa habe ich während meines Sprachkurs vor dem Semester täglich benutzt und im Semester ungefähr ein Mal wöchentlich. Der Preis richtet sich nach Gewicht, sprich der Teller wird gewogen und es spielt keine Rolle welches Gericht man wählt. Es gibt meistens ein oder zwei warme Gerichte und zudem ein Salatbuffet oder verschiedene Smørrebrød. Ich habe meistens zwischen 50 und 60 Kronen für ein Essen gezahlt, aber esse auch relativ viel. Das Preis-Leistungsverhältnis finde ich für dänische Verhältnisse gut, denn das Essen war deutlich leckerer als in deutschen Mensen.
	Sie zu: Mir war von Beginn an klar, dass ich in Kopenhagen Fahrrad fahren werde und diese Entscheidung habe ich zu keinem Zeitpunkt bereut. Das Rad ist das schnellste Verkehrsmittel in Kopenhagen. Ich habe mir vor Ort ein Fahrrad für 400 Kronen (~50 Euro) über Facebook Marketplace gekauft. Es war ein sehr einfaches und zum Teil kaputtes Fahrrad, aber hat seinen Dienst getan. Für gelegentliche Fahrten zum Flughafen um Besuch abzuholen oder auf ausflüge zu fahren, habe ich mir eine Rejsekort besorgt, mit der man als Gelegenheitsfahrer die besten Rabatte bekommt (https://www.rejsekort.dk/?sc_lang=en).
	vor Ort: Meine Wohnung habe ich über die sogenannte Housing Foundation der Uni gefunden. Ich habe fast 6000 Kronen (~800 Euro) für eine Einzimmerwohnung mit Küchenzeile und eigenem Bad gezahlt. Ich rate allerdings stark von der Housing Foundation ab, da sehr viele Leute Probleme mit ihr haben. Ihre Preise sind allgemein viel zu hoch und zudem sind ihre Mitarbeiter meist unkooperativ und zum Teil nicht in der Lage in irgendeiner Form zu helfen. Ich empfehle sehr früh auf die Suche nach einem WG-Zimmer zu gehen. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Universität bietet ein breites Angebot an Sportkursen, die zwar meist für eine längere Periode als der Auslandsaufenthalt dauern (angenommen man studiert nur ein Semester im Ausland), aber sich meiner Meinung nach trotzdem lohnen, da man hier auch Dänen kennen lernen kann und man sich einen Teil der Kursgebühr auszahlen lassen kann. In Kopenhagen habe ich so viel umsonst bekommen, wie nie zuvor in meinem Leben. Wenn man sich gut informiert und Schlangen tolerieren kann, kann man eine Menge Geld sparen. 


